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Einleitung BMVBS-Online-Publikation 2/2012 

 

1 Einleitung 

Die STRATA GmbH wurde mit der Durchführung der Erhebung für das Projekt 
„Chancen des ÖPNV in den Zeiten der Renaissance der Städte“ im Jahr 2010 
beauftragt. Die Erhebung wurde im Sommer/Herbst 2010 durchgeführt. Für diese 
Erhebung wurden Stichproben aus den drei Modellstädten Aalen, Leipzig und 
Hamburg mit Hilfe der Einwohnermeldeämter gezogen. 
 



„Chancen des ÖPNV in den Zeiten einer Renaissance der Städte“ - Feldbericht 5 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 

2 Modellstädte 

2.1 Aalen 
Aalen ist ein Mittelzentrum und die größte Stadt des Ostalbkreises sowie der ge-
samten Region Ostwürttemberg. Es umfasst neben der Kernstadt eine Reihe von 
Eingemeindungen, die als Stadtbezirke bezeichnet werden. Diese Stadtbezirke 
umfassen die Ortschaften: Dewangen, Ebnat, Fachsenfeld, Hofen, Unterkochen, 
Waldhausen und Wasseralfingen.  
Für die Befragung wurde das Gebiet der Stadt Aalen in innere und äußere Stadt 
aufgeteilt (vgl. Abbildung 2). 
 
Einwohnerzahlen 2009:  
− Einwohner gesamt: 65 740  

− Einwohner Innere Stadt: 25 084 (38 %) 

− Einwohner Äußere Stadt: 40 656 (62 %) 

Abbildung 1: 
Anteile Innere/Äußere Stadt - Aalen 
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Abbildung 2: 
Stadt Aalen-Aufteilung Innere/ Äußere Stadt 

 
Darstellung: Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen University; Datenquelle: Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie; Geobasisdaten: Stadtvermessungsamt Aalen 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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2.2 Leipzig 
Leipzig ist ein Oberzentrum im Freistaat Sachsen. Die Stadt ist in 10 Stadtbezirke 
eingeteilt, die 63 Ortsteile umfassen. 
Für Leipzig wurde ebenfalls eine Aufteilung Innere/Äußere Stadt vorgenommen 
(vgl. Abbildung 4). 
 
Einwohnerzahlen 2009:  
− Einwohner gesamt: 505 549  

− Einwohner Innere Stadt: 314 725 (62 %) 

− Einwohner Äußere Stadt: 190 824 (38 %) 

Abbildung 3:  
Anteile Innere/Äußere Stadt - Leipzig 

 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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Abbildung 4: 
Stadt Leipzig-Aufteilung Innere/Äußere Stadt 

 
Darstellung: Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen University; Datenquelle: Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie, Geobasisdaten: Stadt Leipzig (Vermessungsamt) 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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2.3 Hamburg 
Die Freie und Hansestadt Hamburg ist ein Stadtstaat und zweitgrößte Stadt 
Deutschlands. Die Stadt ist in sieben Bezirke aufgeteilt. Für die Befragung wurden 
die Bezirke Harburg und Bergedorf nicht berücksichtigt, es wurden die Bezirke 
Hamburg-Mitte, Altona, Elmsbüttel, Hamburg-Nord und Wandsbek befragt. 
Auch für Hamburg wurde eine Einteilung für die Innere/Äußere Stadt vorgenom-
men (vgl. Abbildung 6). 
 
Einwohnerzahlen 2009 
− Einwohner gesamt: 1 727 653  

− Einwohner ohne Bergedorf und Harburg: 1 455 886 (100 %) 

− Einwohner Innere Stadt: 595 286 (41 %) 

− Einwohner Äußere Stadt: 860 600 (59 %) 

Abbildung 5: 
Anteile Innere/Äußere Stadt – Hamburg 

 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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Abbildung 6: 
Stadt Hamburg-Aufteilung Innere/Äußere Stadt 

 
Darstellung: Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen University; Datenquelle: Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie, Geobasisdaten: Open Street Map, Wikimedia Commons 

Modellstädte BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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3 Stichprobengröße und Stichprobenschichtung 

Die Stichprobe wurde von den zuständigen Einwohnermeldeämtern zur Verfügung 
gestellt. Dabei wurden nur Einwohner ausgewählt, die innerhalb der letzten drei 
Jahre umgezogen waren. 
Insgesamt war eine Bruttostichprobe von 8 000 Haushalten vorgesehen. In 
Tabelle 1 ist dargestellt wie sich die Stichprobe auf die drei Modellstädte verteilt 
sowie die Zuordnung zwischen Innerer Stadt/ Äußerer Stadt. 

Tabelle 1: 
Stichprobengröße und Stichprobenschichtung 

 Bruttostich-
probe Innere Stadt Äußere Stadt 

Aalen 1 442 782 [54,2 %] 660 [45,8 %]

Leipzig 3 492 2 782 [79,7 %] 710 [20,3 %]

Hamburg 3 495 2 845 [81,4 %] 650 [18,6 %]
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4 Befragungskonzept 

Für die Erhebung war eine schriftlich–postalische Befragung vorgesehen. Die 
Teilnehmer erhalten hierzu schriftliche Fragebögen, die nach dem Ausfüllen in 
einem Freiumschlag zurückgesendet werden. 

4.1 Fragebogeninhalte 
In den Fragebögen werden die Personen zu ihrem letzten Umzug befragt. Dazu 
gehören die Gründe des Wechsels des Wohnstandortes, die Kriterien bei der 
Wahl des neuen Wohnstandortes und die Veränderungen die sich im Rahmen des 
Umzugs ergeben haben. 
Ein Fragenblock beschäftigt sich mit der Verkehrsmittelorientierung (psychologi-
scher Befragungsblock), dieser Ansatz wurde u.a. bereits im Projekt MOBILANZ 
erprobt. 
Der Fragebogen schließt mit Fragen zum Haushalt und den Personen im Haus-
halt. 

4.2 Unterlagen und Hotline 
An die Haushalte der Stichprobe wurden folgende Unterlagen versendet: 

− Anschreiben Univ.-Prof. Dr. Dirk Vallée 

− Fragebogen mit Erklärung zum Datenschutz   
(s. Anhang 7.3, Abbildung 10, Abbildung 11, Abbildung 12) 

− Frankiertes Rückkuvert 
Während der Feldzeit der Befragung wurde eine kostenfreie Hotline eingerichtet 
(Tel. 0800-787 27 27), um den Teilnehmern im Falle von Fragen zu Befragung 
den Kontakt zu kompetenten Ansprechpartnern zu erleichtern. Die Hotline wurde 
von den Teilnehmern gut angenommen. Die Hotline war zu den üblichen Ge-
schäftszeiten (9-12 Uhr und 14-18 Uhr) besetzt. Außerhalb dieser Zeiten wurde 
ein Anrufbeantworter geschaltet, damit die Anrufenden eine Nachricht hinterlas-
sen konnten. Gegebenenfalls wurden diese Teilnehmer zurückgerufen. 
Zusätzlich wurde eine Emailadresse (befragung@isb.rwth-aachen.de) eingerich-
tet, um auch auf diesem Wege Rückfragen zu ermöglichen. 

4.3 Erinnerungsschreiben 
Sollten Haushalte 4 Wochen nach Zusendung der Unterlagen nicht geantwortet 
haben, wird diesen Haushalten ein Erinnerungsschreiben zugesendet, in dem 
nochmals an die Teilnahme und die Rücksendung der Unterlagen erinnert wird.  
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5 Feldarbeit und Rücklauf 

5.1 Aalen 
Der Versand an die Haushalte in Aalen erfolgte am 30.6.2010. Die Erinnerungen 
wurden am 22.7.2010 versendet, die Feldzeit endete am 31.08.2010.  
Von den 1 442 angeschriebenen Haushalten sendeten insgesamt 354 Haushalte 
den Fragebogen zurück, was einer Teilnahmequote von 24,5 % entspricht (vgl. 
Tabelle 1). Beim Rücklauf der Fragebögen zeigt die Unterteilung des Stadtgebie-
tes in Innere Stadt (25,3 %) und Äußere Stadt (23,6 %) keine signifikanten Unter-
schiede 
Nach Versendung der Erinnerungsschreiben konnten ca. 10 % der angeschriebe-
nen Haushalte noch für eine Teilnahme an der Befragung gewonnen werden. 

Tabelle 2:  
Ausschöpfung Kohorte Aalen 

Stichprobe brutto 1 442  

Erhebungsunterlagen versendet 1 442  

 davon Rückantwort (Gesamt) erhalten 354 24,5% 

  Rückantwort Innere Stadt 198 25,3% 

  Rückantwort Äußere Stadt 156 23,6% 

  nicht geantwortet 1 088 75,5% 

Erinnerungen versendet 1 231 85,4% 

 nach Erinnerung geantwortet 127 10,3% 
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Abbildung 7:  
Rücklauf im Verlauf der Feldzeit für die Stadt Aalen 
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5.2 Leipzig 
Der Versand an die Haushalte in Leipzig erfolgte am 26.10.2010. Die Erinnerun-
gen wurden am 25.11.2010 versendet, die Feldzeit endete am 31.12.2011.  
Für die Stadt Leipzig wurden 3 492 Fragebögen versendet, davon wurden 1 221 
Bögen zurückgesendet, was einer Teilnahmequote von 35% entspricht (vgl. 
Tabelle 3). Auch für Leipzig sind die Unterschiede bei den Rücklaufquoten zwi-
schen Innerer Stadt (35,1 %)/ Äußerer Stadt (34,5 %) nicht signifikant. 
Von den ca. 72 % der Haushalte, die eine Erinnerung erhalten hatten, konnten 
8,7 % zu einer Teilnahme an der Befragung bewogen werden. 

Tabelle 3:  
Ausschöpfung Kohorte Leipzig 

Stichprobe brutto 3 492

Erhebungsunterlagen versendet 3 492

 davon Rückantwort (Gesamt) erhalten 1 221 35,0 %

  Rückantwort Innere Stadt 976 35,1 %

  Rückantwort Äußere Stadt 245 34,5 %

  nicht geantwortet 2 271 65,0 %

Erinnerungen versendet 2 506 71,8 %

 nach Erinnerung geantwortet 219 8,7 %

Feldarbeit und Rücklauf BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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Abbildung 8:  
Rücklauf im Verlauf der Feldzeit für die Stadt Leipzig 
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5.3 Hamburg 
Die Unterlagen der Befragung für die Stadt Hamburg wurden am 19.10.2010 ver-
sendet, die Erinnerungsschreiben folgten am 23.11.2010, die Feldzeit endete 
ebenfalls am 31.12.2010. 
Die Stichprobe umfasst 3 495 Haushalte, wobei die Stadtteile Hamburg-Harburg 
und Hamburg –Bergedorf nicht in der Stichprobe enthalten sind. 
Die Rücklaufquote beträgt für das gesamte Stadtgebiet ca. 27 % (vgl. Tabelle 4). 
Auch für Hamburg konnten keine signifikanten Unterschiede bei den Rücklaufquo-
ten zwischen den Bereichen Innere Stadt (27,3 %)/Äußere Stadt (24,7 %) festge-
stellt werden  
Ca. 80 % der Stichprobe Hamburg erhielten ein Erinnerungsschreiben, von diesen 
nahmen 6 % nach Erhalt des Erinnerungsschreibens an der Befragung teil. 

Tabelle 4:  
Ausschöpfung Kohorte Hamburg 

Stichprobe brutto 3 495

Erhebungsunterlagen versendet 3 495

 davon Rückantwort (Gesamt) erhalten 938 26,8 %

  Rückantwort Innere Stadt 777 27,3 %

  Rückantwort Äußere Stadt 161 24,7 %

  nicht geantwortet 2 557 73,2 %

Feldarbeit und Rücklauf BMVBS-Online-Publikation 2/2012 
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Erinnerungen versendet 2 762 79,0 %

 nach Erinnerung geantwortet 165 6,0 %

Abbildung 9:  
Rücklauf im Verlauf der Feldzeit für die Stadt Hamburg 

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

An
za

hl
 d

er
 zu

rü
ck

ge
se

nd
et

en
 U

nt
er

la
ge

n

Datum

Versand 
Erinnerungen

 
 

Feldarbeit und Rücklauf BMVBS-Online-Publikation 2/2012 



„Chancen des ÖPNV in den Zeiten einer Renaissance der Städte“ - Feldbericht 17 
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6 Incentivierung 

Die Haushalte, die ihre Befragungsunterlagen zurückgesendet hatten, nahmen an 
einer Verlosung teil, diese Verlosung fand am 13.Januar 2011 statt. Die Gewinner 
wurden schriftlich benachrichtigt und im Internet auf der Seite www.isb.rwth-
aachen unter „Verlosung zur Befragung „Leben in der Stadt““ bekannt gegeben. 
Insgesamt wurden 30 Preise verlost. 
 

http://www.isb.rwth-aachen/
http://www.isb.rwth-aachen/
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7.3 Fragebogen 

Abbildung 10: 
Fragebogen Stadt Aalen Seite 1 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 2 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 3 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 4 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 5 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 6 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 7 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 8 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 9 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 10 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 11 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Aalen Seite 12 
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Abbildung 11: 
Fragebogen Stadt Leipzig Seite 1 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Leipzig Seite 5 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Leipzig Seite 7 
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Abbildung 12: 
Fragebogen Stadt Hamburg Seite 1 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Hamburg Seite 5 
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Fortsetzung Fragebogen Stadt Hamburg Seite 7 
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